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Innovativer Innenausbau in Corona-Zeiten

Von Wellness 
zu Mindness

Unsere HolzFibel
Sichern Sie sich jetzt Ihr Exemplar!

DekorFinder online
Ihr Zugang in die Welt der Dekore

Unsere Maßnahmen  
für Ihren Erfolg

✓	 über 6.000 Dekore in einer Datenbank 

✓	 Dekore einfach suchen, 
 finden und vergleichen 

✓	 Einblicke in unser Lagerprogamm

Aktualisierte Ausgabe:

+	 einzigartige Ideenbank und
 Nachschlagewerk  
+	 Sonderthema Leichtbau
+	 exklusiv bei Ihrem Fachhandel für
 Tischler + Schreiner



Jetzt leben wir in dem 3. Lockdown, 
bleiben möglichst zu Hause. Die Ein-
richtung in unseren Wohnungen hat 
sich im letzten Jahr schon geändert. 
Wir mussten einen Platz finden, wo wir 
von zu Hause aus arbeiten oder die 
Kinder unterrichten. Badezimmer und  
Schlafzimmer wurden zu Rückzugsor-
ten mit Verweildauer. Wer konnte, gönn-
te sich dort etwas Wellness. Urlaub war 
gestrichen. 

Balkon und die Terrasse wurden zum 
Ersatz, blühten förmlich auf, nicht nur 
durch eigen gezogenes Gemüse, son-
dern auch durch die Outdoor-Einrich-
tung mit Teppich, Leuchte und Lounge-
möbel. Wir haben uns unser Zuhause 
eingerichtet, so gut es uns möglich ist. 
Aber die Pandemie fordert noch im-
mer viel von uns. Unsere Einrich-
tung braucht jetzt positive Impulse für  
die Seele. 

Die Einrichtung in der Pandemie: 
Nach Wellness kommt Mindness

Design ist, was uns gut tut
Gesundheit ist im Moment der alles 
überstrahlende Megatrend, d. h. die 
Bevölkerung sucht gesunde und ge-
sundheitsförderliche Produkte und 
Einrichtungen. Antibakterielle und an-
tivirale Oberflächen, Luftreinigungs-
anlagen sowie berührungslose Lösun-
gen – z. B. für Licht oder Öffnung der 
Tür – haben Hochkonjunktur. Aber der 
vermeintlich „gesunde“ Konsum wird 

an dieser Stelle auch mit Naturverbun-
denheit verknüpft. Bio und Regionalität 
boomt; und das nicht nur für Lebens-
mittel, sondern auch für Materialien und 
Produkte der Innenarchitektur. Natür-
lich haben wir im Bereich Holzbeschaf-
fung einen größeren Radius als beim 
Lebensmittel, aber Holz aus Europa zu 
verwenden oder sogar aus dem eige-
nen Land liegt absolut Trend. 

Holz und natürliche 
Materialien tun uns gut
Massivholzlösungen oder furnierte Holz-
werkstoffe sind weiterhin auf dem Vor-
marsch, denn sie lassen uns im Einklang 
mit der Natur wohnen. Gelebte Holz- 
oberflächen mit Macken, Rissen und 
vergrauten Oberflächen sind dabei au-
thentisch, erinnern an lebendige Abende 
am Tisch und trösten uns dadurch. 

Der reduzierte Look von Mya mit seinem 
Materialmix aus Eiche, Metall und Leder 
ist absolut angesagt und doch zeitlos.

Dunkle Räume schaffen Behaglichkeit und sind nicht erst dieses Jahr im Trend, wo-
bei ein ansprechendes Lichtdesign nicht fehlen darf.
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Holz darf unperfekt sein. Das geht auch 
mit einer lebendigen Haptik einher, die 
nicht selten durch zusätzliche Oberflä-
chenbehandlungen, wie z. B. das Bürs-
ten, Sandstrahlen oder durch das ab-
sichtliche Hinzufügen von Macken und 
Kratzern verstärkt wird. Dabei werden 
aktuell auffällig bearbeitete Nadelhölzer 
gerne deckend lackiert und bekommen 
dadurch eine skandinavische Anmu-
tung für Wände, Tische und Möbelfron-
ten, denn die Struktur beweist auch die 
Echtheit des Materials unter Farbe. 

Landhaus 2.0
In Kombination mit weiteren Naturma-
terialien wie Stein und Keramik, Leder, 
Wollfilz, Leinen und Geflochtenem, 
wie z. B. Sisal entsteht so ein neuer 
Landhausstyle, den wir in den nächs-
ten Jahren zunehmend lieben werden. 
Dieser ist geprägt von sanften, natürli-
chen und  leicht vergrauten Farbwelten,  
supermatten Oberflächen und hand-
werklichen Details in einer sonst fast 
puristischen, reduzierten und modernen 
Einrichtung. Es kommt also mit den öko-
logischen Materialien supercool daher  
in einer eleganten Formensprache, 
den die Städter jetzt durch Ihre pan-
demiebedingte Landflucht mitbringen.  
Natürlich, lässig und modern vernetzt. 

Der Natur nahe sein
Gleichzeitig öffnet sich die Architektur, 
werden große Fensterflächen gebaut, 
die innen und außen miteinander ver-
knüpfen und mehr noch: Es entstehen 
immer häufiger geschützte Außenbe-
reiche, die uns in Mitteleuropa auch 
bei nicht optimalen Witterungsbedin-
gungen sowohl vor Kälte, Wind, Regen 
als auch im Sommer vor Sonne und 
Hitze schützen. Ähnlich wie moderne 
„Carport“-Architektur aus Holz, Glas 
und Segeltuch, nur dass es zukünf-
tig uns und das E-Bike schützt und 
nicht das Auto. Solche überdachten 
„Inbetween“-Räume verlängern Küche, 
Wohn- und Arbeitsraum und sollten 
zukünftig vom Architekten und Innen-
ausbauer zusammenhängend gedacht 
und geplant werden. Wenn Innenwän-
de im Außenbereich fortgeführt wer-
den oder Fußbodenbeläge (zumindest 
optisch) weiterlaufen, vergrößert sich 
der Innenraum merklich für den Bewoh-
ner und gibt ihm Raum zur Entfaltung. 
Dabei spielen Pflanzen innen und au-
ßen eine wichtige Rolle. Sie geben uns 

nachweislich Ruhe, Entspannung und 
fördern das Wohlbefinden. Gärtnern 
und Selbstversorgung mit Kräutern und  
Gemüse – auch im Innenraum gezüch-
tet – sind ebenfalls Trend und machen 
viele Menschen glücklich.  

Work-Life-Blending 
Die Verschmelzung von Wohnen und 
Arbeiten hat in Rekordzeit stattgefun-
den. Arbeit braucht Platz – auch zu 
Hause – und wenn möglich einen ruhi-
gen. Zumindest dann, wenn man nicht 
nebenbei noch die Kinder betreuen 
muss. Denn in diesem Fall wählt man 
den Homeoffice-Arbeitsplatz in der 
„Kommandozentrale“ Küche am Ess-
tisch, quasi mittendrin im Geschehen 
und alles im Blick. Der Elternteil, wel-
cher einfach nur arbeiten durfte, wäh-
rend die Kinder im Hause den Aufstand 
gegen das Homeschooling probten, 
verzog sich dagegen oft in das Schlaf-
zimmer. Hier war es ruhiger und man 
konnte – dank virtuellem Hintergrund –  
konzentriert und professionell am On-
linemeeting teilnehmen. Die neuen und 
zukünftigen Homeoffice Lösungen sind 
also vielseitig wie Ihre Nutzer und so-
wohl in Küche, Wohn- und Esszimmer, 
Schlafzimmer und Kinderzimmer vor-
stellbar und auch bereits umgesetzt 
worden. Die Möbel- und Einrichtungs-
industrie hat hier schnell reagiert und 
bietet eine Vielzahl von solchen inte- 
grierten Arbeitsplätzen an, die funkti-
onal sind und nach Feierabend hinter 
großen Möbeltüren wieder verschwin-
den. Dabei bekommen Elektrifizierung 

und Licht eine zunehmend große Be-
deutung an Stellen, wo wir vorher keine 
Steckdosen benötigt haben, z. B. für 
einen Arbeitsplatz am Kleiderschrank 
oder am Esstisch. 

Der Wert von Gesellschaft
Die Suche nach Ruhe treibt in Mehr-
personenhaushalten im urbanen Raum 
auch akustisch wirksame Produkte und 
Materialien stärker in den Fokus des 
privaten Wohnungsbaus. Textilien sind 
weiter auf dem Vormarsch, Akustik-
wände aus Wollfilz sowie Teppichböden 
werden für Privatwohnungen wieder 
beliebter. Aber es bleibt eine Heraus-
forderung, mit vielen Menschen gleich-
zeitig auf engem Raum eingesperrt zu 
sein und die Scheidungsraten steigen, 
während die Pandemie andauert. Dabei 
sollten wir froh sein, einander zu haben. 

Das haben sich viele junge Paare 2020 
auch gesagt und Babys gemacht!  
Die ersten Corona-Babys, gezeugt im  
1. Lockdown, sind bereits auf der Welt 
und Geburtenraten steigen weiter. Der 
Wert von Familie und Zusammenhalt 
wächst gerade in der Krise und Her-
steller von Kindermöbeln dürfen sich 
freuen. Auch Haustiere wurden viel 
angeschafft im vergangenen Jahr und 
werden immer häufiger Teil unseres 
Lebens. Der Jungdesigner aus den 
Niederlanden Timon Paas hat einen 
Schreibtisch entwickelt mit integrier-
tem Aufenthaltsraum für die Katze. 
Also mit Kuschelfaktor am Arbeits-
platz. 

Fitness, Arbeiten und Kinderbespaßung:
Auf der Höhe der Zeit sind diese form-

schönen Fitnesssysteme aus Holz.
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Urbaner Landhausstil:
Natürlich, modern und wohn-
lich und dabei trotzdem zum 
Kochen gemacht.
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HI-MACS® von LG Hausys ist ein 
puristischer, homogener, poren-
freier sowie thermisch verform-
barer Mineralwerkstoff . Herge-
stellt aus Acryl, Mineralien und 
natürlichen Pigmenten, begeis-
tert HI-MACS® durch einzigartige 
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Das Material erfüllt in sämtlichen 
Aspekten höchste Qualitätsanfor-
derungen: hochfunktional, strapa-
zierfähig, hygienisch und gleichzeitig 
ästhetisch. HI-MACS® ist internatio-
nal zertifi ziert für seine Beständig-
keit gegen Schmutz, Viren und Bakte-
rien. Das Prüfl abor NSF bescheinigt 
dem Material sogar die nötigen hygi-
enischen Eigenschaften für Anwen-
dungen in Bereichen der öff entli-
chen Gesundheit.

HI-MACS® ist nicht nur thermisch 
verformbar, sondern auch einfach 
zu verarbeiten: nämlich nicht anders 
als Holz. Der Werkstoff  ist geeignet 
für Sanitäreinrichtungen, Theken, 
Arbeitsplatten und vieles mehr. Ob 
moderne Betonoptik oder klassi-
scher Marmor – HI-MACS® gibt es in 
zahlreichen Dekoren. 

Dank dieser Eigenschaften und der 
Flexibilität in Herstellung und Design 
bietet der Mineralwerkstoff  zahllose 
Vorteile gegenüber konventionellen 
Materialien.

Für sorglos 
saubere 
Oberfl ächen

Typologie: Mineralwerkstoff  
Anwendungen: Interieure, Exterieure
Merkmal: dreidimensional verformbar, optisch nahtlos, porenfrei
Format: Stärken von 4 - 20 mm, von 760 x 2490 mm bis 1520 x 3680 mm
Oberfl äche: einzigartige Haptik, robuste Oberfl äche, erneuerbar
Farben: über 100 Farbtöne und Strukturen

Kurz und knapp

HI-MACS® kann in einem einfachen 
Verfahren erhitzt und dreidimensional 
verformt werden. 

HI-MACS® kann mit den schreinerüb-
lichen Maschinen und Werkzeugen 
bearbeitet werden.

Innovative Werkstoff e von

Kontakt und Musteranforderung:
BECHER GmbH & Co. KG
becher-inoart.de

Der Werkstoff  PaperStone® aus 
Recyclingmaterial, den Becher ab 
sofort im Portfolio hat, ist nicht 
nur originell und individuell, son-
dern auch nachhaltig.   

PaperStone® ist das erste Verbund-
material, das zu 100 Prozent aus 
FSC-zertifi ziertem Papier und Pappe 
hergestellt wird. Das Papier wird in 
Naturharz getränkt und unter ho-
hem Druck und Hitze zu einer stabi-
len Platte verpresst. Das zum Einsatz 
kommende Phenolharz „PetroFree“ 
verleiht dem Material seine Härte 
und Wasserfestigkeit. Es wird haupt-
sächlich aus Cashewnuss-Schalen 
gewonnen und enthält keine che-
mischen Verbindungen aus Rohöl. 
PaperStone® erfüllt daher laut Anbie-
ter strenge Umweltstandards. 

Das Material ist wasserresistent, hit-
zebeständig bis 180 Grad, verfügt 
über eine natürliche Optik und war-
me Haptik sowie ein mattes Finish. Es 

ist homogen in Struktur und Farbig-
keit sowie UV-beständig. Durch seine 
Eigenschaften ist PaperStone® ein 
Mix aus Mineralwerkstoff , Kompakt-
platte und Holz, das sich wie Hartholz 
verarbeiten lässt. 

Durch Schleifen können verschie-
dene Oberfl ächen erzeugt werden. 
Ein weiterer Vorteil: Gebrauchsspu-
ren können durch Schleifen entfernt 
werden. Verschiedene Farben und 
Stärken bieten viel Spielraum in den 
Anwendungsbereichen. 

Aufgrund der ökologischen Zusam-
mensetzung ist das Material eine 
nachhaltige Lösung für den Innenaus-
bau. PaperStone®-Oberfl ächen haben 
eine lange Lebensdauer und können 

in Bereichen mit regelmäßiger Bean-
spruchung eingesetzt werden: von 
Küchen, Bädern, Spa- und Wellness-
bereichen über Theken und Möbel-
design, Büroausbau und -einrich-
tung, Laden-, Messe- und Hotelbau 
bis hin zu Laboreinrichtungen und 
dem Gesundheitswesen. 

Dank der Zertifi zierungen CE1935 
und NSF eignet sich das Verbundma-
terial auch für den Einsatz in hygiene-
sensiblen Restaurantküchen.

PaperStone®

– Von wegen 
papperlapapp

Typologie: Verbundmaterial
Anwendungen: Arbeitsplatten, 
Tischplatten, usw.
Merkmal: warme Haptik, natür-
liche Optik
Format: Stärken von 2 - 13 mm, 
1525 x 3658 mm
Oberfl äche: matte Oberfl äche, 
homogen, erneuerbar

Kurz und knapp

Innovative Werkstoff e von

Kontakt und Musteranforderung:
BECHER GmbH & Co. KG
becher-inoart.de

https://www.becher-holz.de/inoart/
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Wer kann, leistet sich was
Komfort ist schon seit Jahren ein wich-
tiges Schlüsselwort für die Möbel- und 
Beschlagsindustrie und meint dabei 
nicht selten Lösungen für die ältere Ge-
neration. Schließlich sind es die älteren 
Jahrgänge, die oftmals das nötige Ka-
pital für solche, auch manchmal smarte 
Lösungen mitbringen. Komfortables in-
klusiv künstlicher Intelligenz hilft uns im 
Alltag, unterstützt durch Lichtstimmun-
gen ebenso wie mit smarten Backöfen, 
die aufpassen, dass nichts anbrennt. 
Zukünftig werden hier auch verstärkt 
Kommunikationsmedien einzuplanen 
sein, denn die Großeltern haben gerade 
gelernt, wie sie online mit den Enkeln 
über Zoom oder MS-Teams kommuni-
zieren können. 

Das bedeutet Bildschirme, Tablets, 
Smart TV werden zum Kommunikati-
onstool gegen die Einsamkeit und be-

Designs, welche wir aktuell an den Mö-
beln finden: geschwungene Rundhölzer, 
gedrechselte Tischbeine und Möbel auf 
schrägen Füßen, sogar unter Schrän-
ken. Diese schräg gestellten Möbelfüße 
aus Holz oder die ganz filigranen Me-
tallsockel machen solitäre Möbel wertig 
und auch flexibel. Dabei bleibt Schwarz 
angesagt, sowohl als Metalloberfläche 
an Tischbeinen und Armaturen als auch 
als Rundhölzer oder in großen Flächen, 
z. B. der Küche. 

Skandinavische Pastells 
für mehr Leichtigkeit
Aber auch helle Hölzer haben ihren 
psychologischen und ökologischen 
Charme. Und das nicht nur, weil Nadel-
hölzer, wie z. B. die angesagte Weißtan-
ne, schneller wachsen. Skandinavien 
steht mit „Hygge“ für ein besonderes 
Lebensgefühl, welches das Miteinander 
in den Vordergrund stellt und Freund-
lichkeit ausstrahlt. Das können wir die-
ses Jahr alle gut gebrauchen! 
Sanfte, natürliche Pastelltöne wie Tür-
kis, Rosé und Gelb – allesamt mit ho-
hem Grauanteil, pudrig und natürlich 
anmutend – stehen neben Grün- und 
Blaunuancen (die so vielfältig ausfallen 
wie die Natur selbst) und bringen uns 
gleichzeitig Entspannung und Ruhe.
Neu hingegen sind in diesem und den 
nächsten Jahren zunehmend die so-
genannten „Neutrals“, also neutrale 
Pastells, wie aus einem Sack vielfarbi-
ger Kieselsteine: Offwhite, warme und 
kalte Grautöne von hell nach Anthrazit, 
Beige- und Sandfarben bis zu erdigen 
Brauntönen. 

Homeoffice mit Platz für das  
Lieblingstier.

Digitalisierung braucht Strom, z. B. am 
Esstisch oder wie hier auf dem Sofa inkl. 
Arbeitstischchen.

nötigen zukünftig neue Integration in 
der Einrichtung. Es braucht einen Platz, 
ebenso wie eine intuitive Bedienung.

Eiche und Nussbaum und  
Midcentury Design stehen für  
Beständigkeit
Wenn Sie den Endverbraucher-Markt 
fragen, sehen Sie dort unglaublich viel 
Eichenholz, was daran liegt, dass der 
Endverbraucher weiß, was Eiche ist 
und Eiche kann. Beständigkeit wird ge-
rade jetzt in unsicheren Zeiten wieder 
wertgeschätzt. Wir suchen bleibende 
innenarchitektonische Werte, auch in 
der Holzwahl. Eiche hat also auch in 
den nächsten Jahren 1000 Gesichter 
von hell nach dunkel, von elegant bis 
rustikal und bleibt dadurch aktuell, weil 
auch heimisch. Nussbaum setzt da-
bei noch einen drauf: Es erinnert uns 
an die gute, alte Zeit unterstützt durch 
die Formensprache des Midcentury  

Fo
to

: ©
 w

w
w.

th
on

et
.d

e

Fo
to

: ©
 w

w
w.

ha
m

m
er

tim
e-

de
si

gn
.c

om

6 TISCHLER + SCHREINER NEWS 1 / 2021



IMPRESSUM: Herausgeber: hagebau Handelsgesellschaft für Baustoffe mbH & Co. KG, Celler Straße 47, 29614 Soltau, Ausgabe 1/2021. Verantwortlich für Redaktion und Anzeigen: Annika Dehnbostel, 

Tel. 05191 802-469. Redaktion der Seiten 2+3 und 6+7: Katrin de Louw. Realisierung: abeler bollmann werbeagentur GmbH, Hofaue 39, 42103 Wuppertal, Tel. 0202 2996842-0. © hagebau Fachhandel. 

Stand 05/2021. Alle Angaben ohne Gewähr. Abweichungen/Änderungen der Produkte durch die Lieferanten, Druckfehler und Irrtum vorbehalten.

Eine Innenarchitektur in diesen be-
schriebenen „Neutrals“ hüllt uns in 
Watte, gibt wohlige Wärme sowie eine 
kuschelige Atmosphäre und sollte un-
bedingt auch in der Einrichtung von 
Krankenhäusern mehr zum Einsatz 
kommen. 

Flexible Einrichtungskonzepte 
geben Sicherheit
Flexibilität und Multifunktionalität der 
Einrichtung gibt uns in ungewissen Zei-
ten Spielraum und vermittelt Sicherheit 
durch Möglichkeiten. Wir können die 
Einrichtung morgen mitnehmen oder 
die Räume für uns neu gliedern. Hocker, 
Tisch oder Stauraum? Alles gleichzei-
tig! Möbel werden nicht mehr Räumen 
und Funktionen zugeordnet, sondern 
auch oft modular gedacht. 

Der Gegentrend zu dieser flexiblen 
Leichtigkeit ist natürlich der maßge-
fertigte Innenausbau, der auch seine 
Kundschaft hat, da überall – besonders 
in den Städten – Platz fehlt. Diese in-
dividuellen Stauraumlösungen integrie-
ren sich heute nahtlos in die Architektur 
und sind nicht selten mit großen Schie-
beelementen versehen, hinter denen 

Skandinavische Klasse: pudrige und zeitlose Pastelltöne in Wand, Bett und 
Bettwäsche werden mit Holz, Grau und Schwarz edel kombiniert.

Funktionen, z. B. die Küchenzeile, das 
Homeoffice oder einfach Stauraum, 
versteckt wird. Auch für solche großen 
Frontelemente gewinnt der ressourcen- 
schonende Leichtbau – nicht nur als 
Wabe – an Bedeutung. Auch lassen 
sich in Leichtbauplatten oftmals beson-
ders gut Technik, Kabel und Ladestati-
onen integrieren. 

Kleine Fluchten im Zuhause
Auch sport@home hat Hochkonjunk-
tur und macht uns den Kopf zu Hause 
frei. Egal ob Wohnzimmer, Schlafzim-
mer, Keller oder Dachboden: Viele ha-
ben Platz gemacht für etwas Sport in 

den eigenen vier Wänden. Wenn wir 
erst einmal der Yogamatte einen fes-
ten Platz geschaffen haben, wird die-
ser auch nach Corona bleiben. Denn 
die körperliche und mentale Fitness 
braucht auch Raum und Zeit. Medita-
tion – z. B. Yoga und Thai Chi ist nichts 
anderes als ein bedeutsamer Begleiter 
für uns geworden, um den Stress abzu-
bauen. Das zeigen auch die wachsen-
den Verkaufszahlen solcher meditativen 
Zeitschriften. Menschen, die sich noch 
nie um Psychologie gekümmert haben, 
begegnen während der Pandemie erst-
mals Frustration, sogar Depression. 
Auch Computerspiele und VR-Brillen 
bringen uns zeitweise Ablenkung und 
halten Einzug in unser Zuhause. 

Lieblingsstücke für die Seele
Und wenn Corona eines gezeigt hat, 
dann, dass Design nicht alles ist. Ge-
sundheit und Zufriedenheit sind wich-
tiger. Wir brauchen zukünftig Einrich-
tung, wo Platz ist für Persönliches, z. B. 
Kunst oder eigene Werkstücke aus Holz 
oder Handarbeit. Möbel werden ge-
sammelt, Stühle am Tisch gemixt. 

In seiner Freizeit zu häkeln, stricken, 
schweißen, malen, schnitzen und vie-
les mehr, liegt im Trend und solche ein-
zigartigen Lieblingsstücke bekommen 
zukünftig einen Platz in unserer Innen-
architektur des Herzens – sowohl im ei-
genen Zuhause als auch in öffentlichen 
Gebäuden, Shops, Restaurants etc. 
Sie zeugen von der neuen Wertschät-
zung gegenüber dem Selbstgemach-
ten, stehen für Entschleunigung, der 
Verbundenheit zur Umwelt aber auch 
für Kultur und Tradition.  

Katrin de Louw
Katrin de Louw ist seit frühester Kind-
heit durch Ihre Familie mit dem Thema 
Holzbearbeitung sowohl handwerk-
lich als auch industriell verbunden. 
Nach der dualen Ausbildung zur all-
gemeinen Hochschulreife inkl. Berufs-
grundschuljahr Tischler studierte sie 
Innenarchitektur und ist seit 1997 selb-
ständig mit Ihrer Agentur TRENDFIL-
TER®- designzukunft für moebel und 
materialien.
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Innovativer Innenausbau in Corona-Zeiten

Von Wellness 
zu Mindness

Unsere HolzFibel
Sichern Sie sich jetzt Ihr Exemplar!

DekorFinder online
Ihr Zugang in die Welt der Dekore

Unsere Maßnahmen  
für Ihren Erfolg

✓	 über 6.000 Dekore in einer Datenbank 

✓	 Dekore einfach suchen, 
 finden und vergleichen 

✓	 Einblicke in unser Lagerprogamm

Aktualisierte Ausgabe:

+	 einzigartige Ideenbank und
 Nachschlagewerk  
+	 Sonderthema Leichtbau
+	 exklusiv bei Ihrem Fachhandel für
 Tischler + Schreiner

Im Gründchen 4 
65520 Bad Camberg
Tel.: +49 (6434) 9166-0 
Fax: +49 (6434) 9166-30
badcamberg@becher.de

Blieskasteler Str. 56 
66440 Blieskastel-Blickweiler
Tel.: +49 (6842) 9230-0 
Fax: +49 (6842) 9230-30
blieskastel@becher.de

Carl-Giesecke-Str. 5 
37079 Göttingen
Tel.: +49 (551) 50836-36 
Fax: +49 (551) 50836-50
goettingen@becher.de

Marconistr. 4-8 
50769 Köln
Tel.: +49 (221) 957436-0 
Fax: +49 (221) 957436-50
koeln@becher.de

Südring 14 
54634 Bitburg
Tel.: +49 (6561) 9696-0 
Fax: +49 (6561) 9696-96
bitburg@becher.de

August-Schanz-Str. 15-17 
60433 Frankfurt am Main
Tel.: +49 (69) 542011-0 
Fax: +49 (69) 542011-80
frankfurt@becher.de

Gladbacher Str. 61 
52525 Heinsberg
Tel.: +49 (2452) 9114-0 
Fax: +49 (2452) 9114-44
heinsberg@becher.de

Gutenbergstr. 13 
63477 Maintal
Tel.: +49 (6109) 5035-0 
Fax: +49 (6109) 5035-300
maintal@becher.de

Bad Camberg

Blieskastel

Göttingen

Köln

Bitburg

Frankfurt

Heinsberg

Maintal

In der Pützgewann 5 
56218 Mülheim-Kärlich
Tel.: +49 (2630) 96668-0 
Fax: +49 (2630) 96668-50
muelheim-kaerlich@becher.de

Spitalsgraben 4 
56218 Mülheim-Kärlich
Tel.: +49 (2630) 96668-30 
Fax: +49 (2630) 96668-60
kontakt@doorandfloor.de

Mülheim-Kärlich Showroom door & floor 
by BECHER

Hansastr. 108 
49090 Osnabrück
Tel.: +49 (541) 66960-0 
Fax: +49 (541) 66960-40
osnabrueck@becher.de

Osnabrück
Zum Eisenhammer 11a 
46049 Oberhausen
Tel.: +49 (208) 85078-0 
Fax: +49 (208) 85078-20
oberhausen@becher.de

Oberhausen

St. Wendel
Hungerthalstr. 21 
66606 St. Wendel-Bliesen
Tel.: +49 (6854) 900 91-0 
Fax: +49 (6854) 900 91-250
sanktwendel@becher.de

Mehr Inspirationen unter: www.becher-holz.de

BECHER GmbH & Co. KG

Otto-von-Guericke-Ring 3 · 65205 Wiesbaden (Zentrale) 

info@becher.de · www.becher-holz.de

Stand: September 2018

Es gelten unsere AGB unter www.becher-holz.de/agb

HOLZHANDLUNGEN
IN IHRER NÄHE 
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